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Halle 27 Juli
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Die Berl Klinische Wochenschrift schreibt Unseren
Lesern ist bekannt daß nun sowohl Billroth in Wien als
Volkina nn in Halle abgelehnt haben dem Rufe nach Berlin
Folge zu leisten Wir müssen im Interesse unserer Universität
und Stadt welche in weiten Kreisen dieser Besetzungsfrage
ein ungewöhnliches Interesse zuwendet auf das Lebhafteste
bedauern zwei Männer zurücktreten zu sehen deren Namen
wie dies ja auch geschehen ist unbedingt zuerst genannt
werden mußten wenn es sich darum handelte die ersten
Chirurgen Deutschlands für die Reichshauptstadt zu gewinnen

Es wäre aber falsch anders als in der persönlichen Situation
der beiden Kliniker wie sie sich dieselbe an ihren resp Hoch
schulen geschaffen haben die Gründe dieser Ablehnung zu
suchen Ja es ist dies was Volkmann angeht ein erfreu
liches Zeichen dafür wie wenig wir noch von dem von man
chen Seiten so drohend gemalten Schreckgespenst einer über
mächtigen Centralisation zu fürchten haben Wenn eine Stadt
und Hochschule wie Halle die Konkurrenz mit Berlin aus
zuhalten und eine Kraft ersten Ranges zu fesseln vermag so

zeigt dies wie weit wir zu unserem Glück noch von Zu
ständen wie sie beispielsweise in Frankreich herrschen wo
dies geradezu ein Ding der Unmöglichkeit wäre entfernt sind
In welcher Weise schließlich die nun wieder schwebende Frage
zur Entscheidung kommen wird ist vorläufig noch ganz
unabsehbar

Die Barbierherren Buschbeck Kyritz und
Richter haben die Heilgehilfenprüfung vor Herrn Geheim
rath Dr Kr ahm er bestanden und dadurch von der Re
gierung die Befugniß erhalten die niedere Chirurgie aus
zuüben

Gestern beging unsere Garnison wie alljährlich
den Erinnerungstag an die Gefechte von Uettingen und
Roßbrunn während des Mainseldzuges in festlicher Weise
Am frühen Morgen fand auf dem Exercierplatze Parade
statt am Nachmittag begab sich das Bataillon nach der
Haide um hier durch Spiele Verloosungen c sich zu ver
gnügen Das Offizierkorps beging die Feier durch ein ge
meinsames Diner in Stadt Hamburg

Es wird uns von betheiligter Seite mitgetheilt
daß der gestern gemeldete Unfall an dem Fabrikgebäude
von Bergmann und Schlee nicht stattgefunden hat

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 27 Juli 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten au erster Hand
Weizen 1000 kx fester Mittelqualitäten 214 227 M feinste bis

237 M bez
Roggen 1000 kk alter und neuer 162 171 M
Gerste 1000 Kilo Land bis 1S0 M Chevalier bis 100 M
Gerstenmalz 50 14,50 15,00 M
Hafer 1000 kx 162 168 M abfallende Sorten billiger
Kümmel 50 Kilo in reiner trockner Waare 25 M geringere Waare

entsprechend billiger
Mais 1000 kA ohne Angebot
Oelfaaten 1000 Kilo Raps fester je nach Trockenheit 260 275 M
stärke 50 anhaltend gute Nachfrage 21,75 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco fest Kartoffel 50 M Rüben

ohne Angebot
Rüböl 50 I e 30 30,25 M bez
Solaröl 50 kg s,75 9 M
Mal,leime 50 kx sremde 5,25 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 8 M
Kleie Roggen 50 5,90 6 M Weizenschaale 5,40 5,50 W

WeizengrieSkleie 5,80 6 M
Oelknchen 50 hiesige loco ohne Handel spätere Termines 7,40 M

frei Halle

Standesamt Halle Meldung vom 26 Juli
Aufgeboten Der Holzbildhauer E L Riedel und

A Kröpf Halle a/S Der Tagelöhner I Brunot
Bertringen und L Elause Jmeldingen Der Maschinist
G Forberg Halle und A Mi Friedrich Schweina Der
Arbeiter G Mosch Keuchen und Eh Mosch Niesken

Eheschließungen Der Fleischermeister E Schulz
und M Rohr Obergl 12 Der Maurer H Nahrstedt
und B verw Kämnitz Hallg 2 Der Stations Assist
L Kappel Eharlottenstr 6 und A Döhler gr Brauhaus
gasse 15 Der Privatmann W Küpp und Eh verw
Hartmann v d steinthor 10

Geboren Dem Kaufmann R Penne ein S Char
lottenstcaße 2 Dem Uhrmacher F Hofmann ein S
gr Klausstr 13 Dem Schneider E Baumgart ein S
Spiegelgasse 8 Dem Kaufmann H Thiemann eine T
Parkstr 4 Dem Kernmacher H Homburg ein S Land
wehrstraße 5 Dem kaiserl Bank Kassirer H Hirsekorn
ein S Merseburgerstr 41

Gestorben Die Wittwe Christiane Hoppe geb
Tamm 62 I 7 M 26 T Lungenentzündung gr Stein
straße 27 Des Handarbeiter O Heller T Anna 9 M
13 T Brechdurchfall kl Ulrichstraße 4 Der Maurer
Friedrich Heumann 22 I 6 M 21 T Schädelbruch Klinik

Des Seilermstr F Weickart Ehefrau Anna geb Lorenz
52 I 1 M 6 T Lungenentzündung Marienstraße 8
Ein unehel S 2 M 11 T Brechdurchfall Spitze 7a
Eine unehel T 3 M 14 T Brechdurchfall kl Brau
hausgaffe 18 Des Taxator A Töpfer S Bernhardt
3 M 29 T Darmkatarrh Markt 2

Standesamt Giebichenstetn
Meldung vom 22 Juli

Geboren Dem Tischler A H Schurig ein S
Reilstr 6

Gestorben Des Fischermeister C F R Knote T
9 M 8 T Krämpfe Rainstr 10 Des Dreher C L
Ulrich S 1 M 19 T Krämpfe Auguststr 63

Meldung vom 24 Juli
Gestorben Des Dreher C L Ulrich T 1 M 22 T

Krämpfe Auguststr 63 Des Modelltischler I G Schneider
S, 5 M 26 T Meningitis Burgstr 45 Des Hand
arbeiter C Degenhardt S, 9 M 1 T Brechdurchfall
Uferstr 2a Des Schuhmacher L C Bäcker S 2 I

5 M 21 T Abzehrung s Wittekindstr 33 Des Fabrik
arbeiter G F O Kupfer T 3 M 24 T Darmkatarrh
Advokatenstr 8

Meldung vom 25 Juli
Geboren Eine unehel T Böckstraße 4 Dem

Maurer F Reuter ein S Burgstr 14 Dem Hand
arbeiter E C Deparade ein S Gosenstraße 9 Dem
Maurer W L Deutschbein ein S Advokatenstr 6

Gestorben Des Maurer C A F Töppe S 6 M
3 T Zahnkrämpse Böckstr 13

Provinz und Nachbarstaaten
Der Amtsrichter Karl Friedrich Wilhelm Wei

dermann zu Burg ist zum Regierungs Rath ernannt
worden

O Mühlhausen i Th Die Vorverhandlungen
zwischen den liberalen Gruppen im hiesigen Wahlkreise behufs

Einigung bei den nächsten Landtagswahlen sind von
besserem Erfolge gekrönt worden als in Halle Man ist sich
hier der Nothwendigkeit eines gemeinschaftlichen Vorgehens
gegen den konservativen Feind sehr wohl bewußt und
handelt demnach Wenn nicht ganz unvorhergesehene
Hindernisse eintreten werden als die gemeinschaftlichen Kan
didaten der gesammten liberalen Partei unser Reichstags
abgeordneter Eberty aus Berlin und der frühere national
liberale Abgeordnete für Halle Saalkreis Herr Ritterguts
besitzer Sombart proklamirt werden Sollte dieselbe
Einmüthigkeit nicht auch an anderen Orten erzielt werden
können an denen die liberalen Parteien zusammen die ent
schiedene Majorität der Wähler für sich haben

IV deutscher Lehrertag
III

KaWl 26 Juli Die zweite Hauptversammlung wurde
um 9 Uhr durck den Vorsitzenden Herrn Thiersch Berlin
im Stadtparksaal eröffnet Zunächst erfolgte die Verlesung
der von der Versammlung angenommenen und vom Bureau
redigirten Thesen betreffs der politischen und bürgerlichen
Stellung der Lehrer, welche folgenden Wortlaut haben
1 Die politischen Rechte des Lehrers sind von denjenigen
anderer Staatsangehörigen nicht verschieden 2 Die Schule
ist Staatsanstalt der Lehrer ist Staatsbeamter 3 Das
Interesse der Schulen wie des Lehrerstandes erfordert daß
in allen deutschen Staaten in welchen ein Schulgesetz noch
nicht besteht recht bald ein solches in Kraft trete 4 Die
bürgerliche Stellung des Volksschullehrers ist zur Zeit noch
als eine ungenügende zu bezeichnen Die Ursachen dieser
ungenügenden Stellung sind im Wesentlichen diese a Die
vielfach hervortretende Mißachtung der Erziehungswissenschaft
und Kunst k Die Nichtfachmänner als Privilegium über
tragene Lokal und Kreisschulinspcktion o Der Mangel
einer genügenden Carriere ä Die Ausnahmestellung betreffs
des Militärdienstes 6 Der Mangel von Sitz und Stimme
in den die Schulaufsicht führenden Körperschaften I Die
theilweise Vorenthaltung des aktiven und passiven Wahlrechts

Hiernach erhielt Herr Realschullehrer Wilke Schwerin
das Wort zu seinem Vortrage Die Militärdienst
pflicht der Volksschullehrer Referent weist auf
die gesetzlichen Bestimmungen der Wehrpflicht der deutschen
Volksschullehrer hin wonach diesen eine Ausnahmestellung
allein durch die Absolvirung einer sechswöchentlichen Dienst
zeit eingeräumt würde Der Grund dieser Einrichtung und
scheinbaren Vergünstigung liege in dem seitherigen Mangel
an Lehrern wie solches in den Reichstagsverhandlungen aus
gesprochen sei Die Ursache des Lehrermangels sei indeß in
anderen Verhältnissen zu suchen wie Dr Kehr u A in den
Pädagogischen Blättern nachgewiesen haben Zur gründ

lichen Durchbildung eines Soldaten genüge eine sechswöchent

liche Dienstzeit nicht Die unvollkommene Ausbildung als
Soldat untergrabe das Ansehen der Lehrer bei den Aeltern
Der Volksschullehrer lebe im Volke und müsse gleiche Rechte
wie Pflichten wie die übrigen Staatsbürger haben Diese
Sonderstellung sei nicht geeignet die Berufsfreudigkeit zu
fördern durch die dem Lehrerstande versagte Achtung und
Gleichstellung in dieser Beziehung würde die Abnahme idea
len Strebens herbeigeführt In längeren Ausführungen
weist der redegewandte Redner auf die durch die Sonder
stellung vielfach hervorgerufenen Mißverhältnisse hin und
stellt folgende Thesen auf Die sechswöchentliche aktive
Militärdienstpflicht der deutschen Volksschullehrer sördert nicht

das Wohl der Volksschule sondern übt durch die dadurch
geschädigte berufliche Stellung der Lehrer einen nachtheiligen
Einfluß auf dieselbe aus d Der deutsche Volksschullehrer
muß gleiche Rechte und Pflichten mit jeden anderen Deut
schen gemeinsam haben und tragen und muß berechtigt sein
auf Grund der Befähigung für das Volksschulamt seiner
aktiven Militärdienstpflicht durch den Einjährig Freiwilligen
dienst zu genügen

Nach kurzer Debatte wurden die Thesen mit großer
Majorität en bloo angenommen

Es folgte nach Erledigung mehrerer geschäftlicher Mit
theilungen der Vortrag des Herrn Lehrer Fricke Hamburg
über Die Schulsparkassen Der Redner giebt einen
geschichtlichen Ueberblick über die Entstehung und Entwicklung
der Schulsparkassen wobei das Bedauern ausgedrückt wird
keine genügende Statistik zu besitzen um ersehen zu können
wie viel Sparer selbstständige Einlagen bewirkt haben ob
die Sitten in Gegenden mit Schulsparkassen besser gewor
den seien c Nachgewiesen sei nach seiner Meinung daß
die Einführung der Schulsparkassen auf den Sparsamkeits
sin keinen Einfluß ausgeübt habe Auf Grund statistischer
Nachweisung weist Referent nach daß die Länder mit Schul
sparkassen einen niedrigeren Prozentsatz von Einlagen bei
öffentlichen Sparkassen aufweisen als die Länder ohne Schul

sparkassen Die von den Anhängern und Freunden der
Schulsparkassen behauptete Steigerung und Vermehrung der
Spareinlagen sei nicht nachgewiesen Referent giebt an wie
der Schule Mittel zu Gebote stehen den Sparsamkeitssinn

zu pflegen Die Schulsparkassen seien nichts weiter als
Hülfskassen der öffentlichen Sparkassen und der Lehrer würde
nur ein Hülssrendant Der Werth des Erziehungsresultates
durch Schulsparkassen sei völlig verschwindend Die Schul
sparkassen verletzten die Würde der Schule in der Schule
müsse vor allen Dingen die ideale Richtnng erstrebt werden
Die Schulsparkassen schädigen den Gemeinsinn fördern aber
den Egoismus des Kindes Durch die Schulsparkasse könne
sogar zum Geiz Neid u s w erzogen werden Ein weiterer
Uebelstand der Schulkassen sei die Schärfung des Standes
unterschiedes ja selbst zu Betrug und Diebstahl könnten die
selben die Kinder verleiten Die Einwirkung aus die Kinder
steht mit der Erziehung zum sittlichen Charakter im Wider
spruch Referent empfiehlt die Einrichtung öffentlicher selbst
ständiger Kinder und Pfennigsparkassen und stellt zum
Schluß seines Vertrages folgende eingehend motivirten
Thesen zur Debatte

I Der vierte deutsche Lehrertag erklärt die Schulspar
kassen für verwerflich aus folgenden Gründen g, Ihre Ein
wirkung auf die Kinder steht zum Theil mit der Erziehung
zum sittlichen Charakter im Widerspruch d Sie greift
störend in den Unterricht ein o Nicht die Schule son
dern allein die Familie kann das Geldsparen der Kinder
leiten und kontroliren ä In der Erziehung zum sittlichen
Charakter ist die Erziehung zur Sparsamkeit eingeschlossen
insbesondere verfügt die Schule über hinreichende Mittel zur
direkten Pflege des Sparsinnes

II Der vierte deutsche Lehrertag empfiehlt die Einrich
tung der Kinder und Pfsnnigsparkassen ohne Verbindung
mit der Schule und ohne die amtliche Betheiligung der
Lehrer a weil diese Kassen Jedem Gelegenheit geben selbst
die kleinsten Ersparnisse zinstragend zu belegen d weil mit
ihnen die schädlichen Wirkungen der Schulsparkassen nicht
verbunden sind

Schließlich wurden diese Thesen von der Versamm
lung angenommen

Uuiverfitäts Nachrichten
Der außerordentliche Professor in der philosophi

schen Fakultät der Universität Bonn Dr Clemens Schl Li
ter ist zum ordentlichen Professor derselben Fakultät er
nannt worden

Kunst und Wissenschaft
Der Verwaltungsrath der Bühnensestspiele in

Bayreuth veröffentlicht folgende Bekanntmachung Nach
den beiden nur für die Patrone als Förderer des Unter
nehmens bestimmten zwei ersten Aufführungen des Par
sifal beginnt am 30 Juli die Serie der öffentlichen
Aufführungen Im August wird der Parsisal jeden
Dienstag Freitag und Sonntag gegeben Karten a 30
sind entweder im Voraus durch den Verwaltungsrath zu
beziehen oder bei Ankunst in Bayreuth zu haben

Vermischtes
Arabi Pascha und das Duell Es ist be

kannt daß Arabi Pascha die Engländer am meisten und
gründlichsten haßt In den letzten Monaten ließ er keine
Gelegenheit unbenutzt seinen Britenhaß offen zum Aus
druck zu bringen Leider wurde ihm dies manchmal sehr
leicht gemacht besonders ein in den ersten Tagen des April
dieses Jahres von mehreren Mitgliedern der englischen
Kolonie in Kairo provocirter Konflikt in welchem ein bri
tischer Garde Kapitän eine überaus klägliche Rolle spielte
gab den Britenfeinden erwünschtes Material an die Hand
Damals hatte nämlich im englischen Klub woselbst sich die
vornehme Welt Kairos zu versammeln pflegte ein Kapitän
des 1 Garde Regiments der Königin der als Gast in der
Nilstadt weilte zwei Damen und zwar eine Engländerin
und die Gemahlin eines ungarischen Kavaliers absichtlich
und ohne Grund beleidigt Ein ungarischer Kavalier
Baron Bela Atczel welcher mit seiner Gemahlin den ver
flossenen Winter in Egypten verbrachte und Zeuge dieser
Insulte war stellte den ungezogenen Offizier zur Rede
Dieser aber lehnte es entschieden ab den beleidigten Damen
durch eine öffentliche Abbitte die schuldige Genugthuung zu
geben worauf Baron Atczel eine Herausforderung an ihn
ergehen ließ Doch auch diese wies der Offizier unter
dem Hinweise daß sich nach dem Gesetze ein englischer
Offizier nicht schlagen dürfe zurück Nun legte sich auch
der englische Konsul ins Mittel mehrere österreichische
Kavaliere intervenirten energisch zu Gunsten Baron Atczels
Ein Ehrengericht sollte zusammengestellt und der englische
Offizier und seine Konsorten aus dem Klub ausgeschlossen
werden Bevor es jedoch zu diesem Schiedssprüche kam
waren der englische Offizier und einer seiner Freunde der
mittlerweile gleichfalls eine Herausforderung erhalten hatte
über Nacht plötzlich von Kairo verschwunden Nun aber
nutzte auch Arabi Pascha diese Affaire für seine Zwecke
aus In einer Soir6e besprach er mit Baron Atczel den
Vorfall und äußerte sich hierüber in Gegenwart zahl
reicher Personen in folgender Weise Wiewohl die
Satzungen des Korans den Zweikampf strengstens verbieten
so würde ich wenn im gegebenen Falle sich einer meiner
Offiziere so feig und niedrig benommen hätte wie jener
englische Gardeoffizier und seine Genossen ihn zum Duell
gezwungen und wenn er dann noch refüsirt hätte mit
eigener Hand erschossen haben Diese Aeußerung
Arabis Mr rasch im Volke verbreitet und in den ersten
Wochen des April konnte kein Engländer die Straße be
treten ohne Gefahr zu laufen durch den Zuruf Feigling
insultirt zu werden Zur Vervollständigung sei erwähnt
daß Baron Atczel bei seiner Rückkehr nach Pest ein Schrei
ben des Kommandanten des englischen Garde Regiments
vorfand in welchem dieser sein Bedauern über die Affaire
ausspricht und dem Baron zur Kenntniß bringt daß jener
Garde Rittmeister welcher den traurigen Held der Affaire
spielt aus der Armee entlassen wurde



Kürzlich wurde gemeldet daß der Herzog von
Connaught sich zum Kommando einer der für Egypten
bestimmten Brigaden erboten habe Eine beschleunigtere
Lösung der egyptischen Frage dürfte von diesem Entschluß
des Herzogs nicht zu erwarten sein und auch in England
verspricht man sich nicht viel davon Mit Prinzen als
Feldherren hat England während der letzten hundert Jahre
trübe Erfahrungen gemacht Unter einem Herzog von Uork
wurden Tausende von Leben und Millionen Pfund Strl
unnütz in der erbärmlichen Campagne in Flandern ver
geudet Der Herzog von Cambridge im Krimkriege verlor
in der Schlacht an der Alma vollständig den Kopf bis der
alte Soldat Sir Colin Campbell heranritt und Sr königl
Hoheit zudonnerte endlich vorwärts zu gehen/ Und der
junge Herzog von Connaught ist was man in England
einen Pfefferkuchen Offizier nennt Punch läßt eine
junge Dame einen Solchen in einem Salon mit der Frage
überrumpeln Wie heißt doch Ihr neues Regiment Ka
pitän Antwort Mein Regiment Ja sehen
Siel Ei der Tausend das ist Es hat blaue
Achselklappen und Sie kommen dahin von der Waterloo
Bahnstation Und solcher Kapitäns giebt es in Eng
land Legion Der wackere Prinz Albert der Vater des
Herzogs von Connaught sollte nach den Wünschen des alten
Wellington ebenfalls eine Führerstelle im englischen Heere
zur Zeit des orientalischen Krieges übernehmen er hat
aber jeglichem solchen Verlangen die entschiedenste Weige
rung entgegengesetzt da er sich einer so verantwortungs
reichen Stellung nicht gewachsen glaubte

Die in die gestrige Nummer übergegangene Mit
theilung über den in die Ewigkeit gegangenen Oberpräsi
denten Ferdinand v Münchhausen ist wie der Magd
Ztg von zuverlässiger Seite geschrieben wird durchaus
falsch Derselbe ist nicht Oberregierungsrath in Berlin ge
wesen und war bei dem Duell mit Hinkeldey nicht be
theiligt Es ist dies eine Verwechslung mit seinem älteren
Bruder Karl der einst die rechte Hand des Ministers
v Westphalen war Karl hat Sr Majestät zuerst den
unglücklichen Ausgang des Duells gemeldet

In Folge der außerordentlichen Hitze die in Lem
berg seit einigen Tagen herrscht sind während einer Nacht
in der Zolkiewer Vorstadt unter der ärmeren israelitischen
Bevölkerung nahezu 300 Cholerine Fälle vorgekommen

Rom 21 Juli Wie bereits gemeldet wurde haben
die Erben Pius IX den italienischen Staat gerichtlich
belangen lassen damit er ihnen die von diesem Papste
während eines Zeitraumes von sechs Jahren nicht ein
gehobene Civilliste in einem Gesammtbetrage von 15 Millio

nen Lire zurückerstatte Die Entscheidung des Obersten
Gerichtshofes in dieser Angelegenheit ist soeben publizirt
worden in derselben werden die Erben mit ihrer For
derung zurückgewiesen weil die Civilliste nicht für
Pius IX sondern für den Papst bestimmt war und dieser
als solcher das ihm angebotene Geld nie habe annehmen
wollen Die Erben wurden auch in die Gerichtskosten ver
urtheilt

Aus Warnemünde lagen dem Berl Börsen
courier gestern telegraphische Nachrichten vor welche mel
deten daß dort ein großes Hotel Hamburger Hof das
ganz mit Badegästen gefüllt war in der vocvergangenen
Nacht abgebrannt sei Es herrschte während des Brandes
ein schweres Unwetter und die Badegäste von dem Brande
im Schlaf überrascht konnten nur eben ihr nacktes Leben
retten während ihr Gepäck und theilweise auch ihre Kleider
völlig zu Grunde gegangen sind Es sind Depeschen in
Berlin eingegangen in welchen die sofortige Nachsendung
von Kleidungsstücken und Geldmitteln verlangt wird Per
sonen sind glücklicherweise bei dem Brande nach den vor
liegenden Nachrichten nicht zu Schaden gekommen obgleich
die Rettung Einiger nicht ohne Lebensgefahr möglich ge
wesen sein soll

Ein Meteorstein im Vatikan Am 21 d
Mittags kurz nach zwölf hörte man in der Nähe des Va
tikans einen furchtbaren Knall der einem Kanonenschuß
glich Es war ein Meteorstein der auf der rechten Seite
der Peters Kirche niedergefallen Diejenigen welche sich in
jenem Augenblick aus der Piazza Rusticueri befanden haben
das Luftgeschoß beobachten können und erzählen daß der
Meteorstein etwa 30 Centimeter Länge und 8 Centimeter
Breite hatte Seine Form war walzenförmig Etwas
Rauch will man auch bei dem Fallen desselben gesehen
haben Im Vatikan wurde durch den plötzlichen Knall
eine große Bestürzung hervorgerufen Die Gendarmen
und die Palastgarde eilte zu den Waffen die Prälaten
suchten sich so erzählt spöttelnd das Dirilto zu ver
stecken Leo XIII trat ans Fenster Alle schienen zu be
fürchten daß man den Vatikan bombardiren wolle Als
man aber den Grund des furchtbaren Knalls erfuhr soll
es geschienen haben als schaue Leo XIII zum Himmel

und sage yucxMi

Eingesandt
Mein Finkenpärchen

Seit Jahren schon füttere ich im Winter die Vögel
und selbst die übrige Zeit des Jahres lasse ich das Futter
brett nicht leer stehen Es ist sür mich ein großes Ver
gnügen besonders unsere gefiederten Sänger zu beobachten
wenn ich am Fenster sitze Seit zwei Jahren kam Winter
und Sommer ein Finkenhähnchen und versorgte sich bei
mir mit Nahrung besonders eifrig wenn es Junge hatte
In diesem Jahre kam auch das Weibchen mit ES war
weit furchtsamer und näherte ich mich dem Fenster so
flog es davon Da hatte es sich einen jüngeren schmucke
ren Hahn mitgebracht und so lange diese Beiden schmausten
durste der alte Hahn sich dem Futter nicht nähern So
leid mir mein alter Bekannter that konnte ich mich in die
Familienzwistigkeiten nicht mischen ich suchte seinen Kum
mer zu lindern indem ich frisches Futter aufschüttete wenn
sein Weibchen mit dem Gefährten sich entfernte und er
schien sich auch zu trösten Nach einigen Wochen änderte
sich plötzlich das Verhältniß nacheinander stellten sich Beide
ein dann wurde eifrig Futter geholt Sie hatten gebrü
tet und die Brüt war ausgekommen Vor wenigen Tagen
kamen die Alten und bringen ein Junges nach dem andern
mit Nur mein Fenster in der ganzen Nachbarschaft be
suchen sie und die jungen Finken sind so zutraulich daß
sie sich durch mich nicht stören lassen wenn ich am offnen
Fenster ihnen zusehe Die Alten enthülsen und die Jungen
sind kaum zu befriedigen Bon dem Galan ist nichts zu
sehen und mein alter Finke lebt mit dem Weibchen im
zärtlichsten Verhältnisse

Nachtrag
Berlin 26 Juli

Wie man meldet wird das Kultusministerium
binnen Kurzem eine allgemeine Haup tlehrerord nung
erlassen

Heute Mittwoch findet in Neumünster eine
Vertrauensmänner Versammlung der schleswig
holsteinischen Liberalen statt Die Einladungen sind von
fünf Mitgliedern der Fortschrittspartei und einem Mit
gliede der liberalen Vereinigung unterzeichnet die Natio
nalliberalen glänzen durch ihre Abwesenheit

Das Hauptorgan der Welsen die Deutsche
Volkszeitung verspricht einen Artikel mit der Namens
unterschrift eines welfischen Abgeordneten zu bringen der
die Differenzen mit dem Centrum beleuchten will

Aus Gotha wird der Voss Ztg gemeldet daß
der durch das schleswig holsteinische Ketzergericht bekannt
gewordene Diakonus Lühr von Eckernförde der in Guben
nicht bestätigt wurde in eine dortige Pfarrstelle gewählt
worden sei

Die Elb Kettenschifffahrts Gefellschast
in Dresden hat sich an den Reichskanzler mit der Bitte
um Schutz gegen die Konkurrenz der österreichischen Nord
west Schifffahrts Gefellschast gewandt

Nach Anordnung des Reichskanzlers wird der
Stempelaufdruck der gestempelten Wechselblankets
künftig nach Maßgabe des Musters der neuen Wechsel
stempelmarken hergestellt werden

Nach einer Mittheilung welche der Reichskanzler
dem Verein Deutscher Eisen und Stahlindustrieller hat zu
gehen lassen hat sich die russische Regierung nach
dem der Zoll auf Walzdraht durch den neuen Tarif
auf 1 Rubel 10 Kopeken erhöht worden ist bereit finden
lassen den Interessenten insosern eine Erleichterung zu ge
währen als denjenigen Fabriken in Rußland welche Walz
draht als Material zur Bearbeitung beziehen gestattet wer
den wird den genanten Artikel bis zum I November d I
zu dem vor dem modifizirten Tarife bestandenen Zollsatze
einzuführen

Die Provinzialkorrespondenz bespricht
heute die Stellung der Handelskammern Sie giebt
zunächst eine Darstellung der Vorgänge welche sich zwischen
dem Handelsministerium seit Fürst Bismarck es übernahm
und den betreffenden Kammern abgespielt haben Die
Provinzialkorrespondenz hofft die Erkenntniß werde nicht

ausbleiben daß die freien Vereinigungen zu welchen wie
verlautet die Mitglieder der suspendirten Handelskammern
zusammentreten wollen einen Ersatz des bisherigen Verhält

nisses nicht gewähren werden und daß der Handels
und Gewerbestand in den betheiligten Kreisen sehr
bald daraus dringen wird die in wenig überlegter Weise ab
gebrochenen Beziehungen zu der Staatsverwaltung in dem
früheren Umfange wieder anzuknüpfen Wie man sich in
ministeriellen Kreisen die Stellung der Handelskammern
denkt geht aus den Schlußworten des Artikels hervor
welche von einem unbotmäßigen Verhalten eines unter
geordneten Organs der Staatsverwaltung gegen eine vor
gesetzte Behörde reden

Wien Jene vielberufene österreichische N ote
welche Herrn Dilkes berühmtes Mißverständniß
erlaubte wird jetzt im Wortlaut bekannt Es ist eine
Depesche welche Graf Kalnoky am 13 Juli an den öster
reichisch ungarischen Botschafter in London bezüglich der
Haltung Oesterreichs dem Bombardement der Forts von
Alexandrien gegenüber richtete Sie lautete

Aus die von den fremden Botschaftern an mich ge
richteten Anfragen bezüglich unserer Auffassung über das
gewaltsame Vorgehen Englands in Alexandrien habe ich die
Ansicht ausgesprochen daß wir geneigt seien das Bombarde
ment der Forts als einen durch die provozirende und be
drohende Haltung der egyptischen Militär Autoritäten her
vorgerufenen Akt der Selbstvertheidigung aufzufassen als
einen Jncidenzfall in der gegenwärtigen Krisis welcher durch
die diplomatische Situation ohne störenden Einfluß bleiben
kann wenn England wie es ausdrücklich erklärt hat seine
Aktion auf die Entwaffnung der Forts beschränkt Bei dem
bedauerlichen Mangel jeder genügenden Autorität in Alexan
drien wo auch der ausdrückliche Befehl des Sultans wir
kungslos geblieben ist lassen sich für den sonst nicht zu bil
ligenden Akt der Selbsthilfe Erklärungs und Enischuldi
gungsgründe finden denen wir uns um so weniger ganz
verschließen möchten als wir diese Auffassung für die prak
tischste und am meisten geeignete halten dem allgemeinen
Wunsch nach friedlicher Beilegung der egyptischen Verwicke
lung zu entsprechen Ich habe mich auch gegenüber dem
türkischen Botschafter in diesem Sinne ausgesprochen

Bei einigem guten Willen diese Ausführungen des
österreichischen Ministers Kalnoky falsch zu verstehen tonnte
sich Herr Dilke allerdings das Miß Verständniß verstatten

Rom 2V Juli Nach einer Meldung der
Ageuce Stefani schlugen der englische und fran

zösische Botschafter heute nach einander dem italie
nischen Ministerpräsidenten Mancini vor Italien
solle sich den Maßregeln Englands und Frankreichs
znm Schutze des Suezkanals anschließen Mancini
dankte für die freundschaftlichen Gesinnungen die
Italien ebenso erwidere die Regicrnng könne sich
aber erst anssprechen wenn sie die Ansichten der
übrigen onferenzbevollmächtigten kenne welchen
heute Seitens des englischen und französischen
Vertreters ei analoger Vorschlag gemacht wer
den sollte

Paris 25 Juli Der Seinepräfekt Floquet hat
sein Entlassungsgesuch zurückgenommen und verbleibt auf
seinem Posten Der Gemeinderath von Paris hat ihn
gestern darum gebeten und der Minister des Innern
Goblet hatte ihm gesagt daß die Regierung jetzt mehr als
je auf seine Thätigkeit im Dienste der Stadt Paris zähle

London Nach dem Standort wurde ein zweiter
Offizier aus einem aus Konstantinopel eingelaufenen Post
dampfer verhaftet Man fand bei demselben Dokumente
welche auf das klarste den Verkehr Arabi s mit dem
Sultan dem Palaste und dem panislamitischen Comite
beweisen Der Verhaftete Namens Rhajib soll alle Namen
der Verbündeten Arabi s in Konstantinopel eingestanden
haben es befinden sich darunter wie behauptet wird die
wichtigsten Personen in der Umgebung des Sultans und
auch Verbündete in Egypten Ein Chissern geschriebener
Brief aus dem Palast wurde noch nicht dechiffrirt

Meteorologische Beobachtnngen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Hoher Luftdruck von über 770 mm mit aufklarendem

Wetter hat sich rasch über die Westküste der britischen Inseln
und Frankreich ausgebreitet während über dem nördlichen
Deutschland ein Gebiet ant relativ niedrigem Luftdrücke und
trübem stellenweise regnerischem Wetter sich gebildet hat
Dem entsprechend wehen an der Küste nordwestliche im Sü
den südwestliche meist schwache Winde Nur im südwestlichen
Deutschland herrscht starke Luftbewegung Karlsruhe meldet
sogar Südweststurm Ueber der Westhälfte des nördlichen
Deutschlands fanden gestern Gewitter statt die sich wahr
scheinlich westostwärtS sortgepflanzt haben

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 26 Juli Abends
2,04 am 27 Juli Morgens 2,04 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Hall,

Von Sonnabend Mittag ab stehen große
und kleine magere

zum Verkauf bei v Giebichenstcin
kl Breitenstratze Nr 2

Ein Materialwaaren und Victualien

ist Fortzugs halber mit sämmtl Waarenbestand
sofort zu übernehmen Wo sagt

II gr M ii rkerstratze 7
Laden

mit oder ohne Wohnung z 1 Oktober
zu vermiethen kann schon jetzt bezogen
werden Mä rkerstratze 27

1 Etage Miirkerstratze 37
sofort oder später zu beziehen

Herrschaftliche Beletage Geiststraße 48 von
5 Stuben nebst allem Zubehör und Garten
zum October zu vermiethen

Herrsch 1 Etage Albrechtstraße 5 4 Stu
ben 2 K u Zub Gartenb 1 Oct beziehb

Herrsch 1 Etage Albrechtstr 32 4 Stu
ben 2 K u Zub Gartenb 1 Oct beziehb

Herrsch 3 Etage Albrechtstraße 4 4 Stu
ben 3 K Preis 145 Näheres daselbst
bei Heinicke

Wohnung sür 200 Anhalterstr I
St 2 K K 1 Oct zu bez Beesenerstr 5

Martiusberg 5a
hinter der Post Straßenbahn ist 1 October
eine hübsche Hof Wohnung zum Preise von
75 H zu vermiethen

Näheres beim Hausmann

2 Wohnungen zu 40 Bäckergasse 4
Eine größere oder kleinere Hof

Wohnung 1 October zu vermie
Bahnhofstraße 1lthen

1 Logis zu 46 u 30 verm Unterberg 5
Freundl Hof Wohnung 1 Tr 2 auch 3

St und Zub an ruhige Miether sofort oder
1 October z u verm iethen Merfebur gerstr 41

Wohnung für 60 v Fleischergasse 21 I
Möbl Zimmer Dorotheenstraße 11 II
Eine gros e freundl möblirte Stube

nebst Kabinet zu vermiethen
alter Markt 6 I

2 f möbl Stuben auch einz 1 August
zu vermiethen Merfeburgerstr 41

Gut möbl Wohnung mit Bett sofort zu
vermiethen Geiststraße 59 II

Gut möbl Stube Mühlberg 1a part
Anst Schlafstelle daselbst offen

Möbl Stube an H erren gr Ritterg 7
Frdl möbl Zimmer Blücherstraße 10 III r

Ans t Schlafstelle Brüderstr 4 II I Thür
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichstr 7 H

Wohnnngs Gesuch
Gesucht wird von einer kinderlosen Familie

zum 1 April 1883 eine feine Wohnung für
circa 1000

Offerten abzugeben in der Exped d Bl
mit Bezeichnung H W

Nähe der Leipzigerstraße wird eine Woh
nung für einen einzelnen Herrn zu 30 50
gesucht Off unter A 7001 an

H Grase hier

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei de Waisenhauses iu Halle a d S


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	07
	28
	28.7.1882 (No. 174)
	Halle, 27. Juli.
	[Seite 158]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 158]

	IV. deutscher Lehrertag.
	[Seite 158]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Seite 158]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Seite 158]

	Vermischtes.
	[Seite 158]

	(Eingesandt.) Mein Finkenpärchen.
	[Tabelle]

	Nachtrag.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.

	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]







